
Klinik  erneut  für  Angebot
gegen  Diabetes  zertifiziert:
Dr. Marcus Rottmann warnt vor
Gefahren der Volkskrankheit

Ein starkes Team tritt am Hellmig-Krankenhaus Kamen gegen die
Volkskrankheit Diabetes an.

„Diabetes  ist  im  Sinne  des  Wortes  tatsächlich  eine
Volkskrankheit“,  so  Dr.  Marcus  Rottmann,  Direktor  der
Angiologischen Kliniken im Klinikum Westfalen und Ärztlicher
Leiter des Hellmig-Krankenhauses. Das Kamener Kankenhaus wurde
jetzt erneut für hohe Kompetenz in der stationären wie in der
ambulanten Betreuung von Diabeteserkrankungen vom Typ 1 und
Typ 2 zertifiziert. Das Haus ist auch als Behandlungsstandort
für den diabetischen Fuß und als Wundzentrum anerkennt und
damit für den Gesamtkomplex von Diabeteserkrankungen optimal
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aufgestellt.  Dr.  Rottmann  will  mit  seinem  Team  die
Standorttradition  des  Einsatzes  für  Diabetespatienten
fortsetzen.

Diabetes  berge  viele  Gefahren,  lasse  aber  beim  richtigen
Umgang  damit  hohe  Lebensqualität  durchaus  zu.  Eine  gute
fachärztliche Kontrolle und eine gute Einstellung des Diabetes
ob  durch  Medikamente  oder  gezielte  Ernährung  kann  auch
Folgeerkrankungen erfolgreich eindämmen, so der Angiologe und
Diabetologe. Ein erhöhter Blutzucker schädige die kleinen und
großen  Gefäße.  Deshalb  ist  das  Diabeteszentrum  in  Kamen
angedockt an die gefäßmedizinische Klinik. „Wir setzen auf ein
starkes Team, ein breites Leistungsangebot und auf umfassende
externe  Qualitätskontrollen“,  so  Dr.  Rottmann.  Am  Standort
arbeitet ein interprofessionelles Team speziell ausgebildeter
Diabetes-  und  Ernährungsberaterinnen,  Fußchirurgen,
Wundmanager  und  Podologen  eng  zusammen.

Sorge  macht  Dr.  Rottmann,  dass  in  der  Pandemie
Diabetesvorbeugung und Therapie von manchem gelockert werden
könne. Er rät dringend davon ab, Diagnostik und Behandlung aus
Sorge  um  die  Corona-Pandemie  zu  verschieben.  Praxen  und
Kliniken  seien  gegen  Infektionsgefahren  längst  gut
aufgestellt.

Info
Diabetes Typ 1 tritt oft schon in jungen Jahren auf. Bei
dieser Variante produziert der Körper nicht genug Insulin. Typ
2 tritt eher in höherem Lebensalter auf, kann allerdings auch
schon bei jüngeren Erwachsenen und Kindern beeinflusst von der
Ernährungsweise  beginnen.  Bei  dieser  Variante  wirkt  das
Insulin nicht ausreichend auf Grund genetischer Faktoren oder
bei Übergewicht und Bewegungsmangel.


